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BEBAUUNGSPLAN NR. 10/1 DER STADT ERKNER ''ARBEITEN UND WOHNEN AM FLAKENSEE'' IN DER FASSUNG DER 2. ANDERUNG 

ZEICHNERISCHE FESTSETZUNGEN 

V 

PRAAMBEL 
Aufgrund der Gemeindeordnung für das Land Brandenburg in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 1 D. Oktober 2001 
(GVBI. 1/01 S. 154), zuletzt geändert durch Art. 1 des Gesetzes 
vom 22. Juni 2005 (GVBI. 1/05 S. 210), des Baugesetzbuches 
(BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 27. August 1997 
(BGBI. 1 S. 2141. ber. BGBI. 1998 1 S. 137) zuletzt geändert durch 
Artikel 4 Abs. 10 des Gesetzes vom 5. Mai 2004 (BGBI. 1 S. 718) 
in Verbindung mit der Verordnung über die bauliche Nutzung der 
Grundstücke (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
23. Januar 1990 (BGBI. 1 S. 132) zuletzt geändert durch Art. 3 
lnvestitionserleichterungs- und WohnbaulandG vom 22. April 1993 
(BGBI. 1, S. 466) sowie der Brandenburgischen Bauordnung vom 
21.Juli 2003 (GVBI. Bbg. 1, S.209) hat die Stadtvertreterver
sammlung der Stadt Erkner am 07.11.2006 die Festsetzungen 
dieses Bebauungsplanes, bestehend aus Planzeichnung und 
Textteil in der Fassung vom 07.11.2006 als Satzung 
einschließlich Planbegründung vom 07.11.2006 beschlossen. 
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R F A H R E N 
1 AUFSTELL UllGS BE SCHLUSS 2 ÖFFEl,JTLICHKEITSBETEILIGUl··.IG 
Die Stadl\/ertreterversmmlung der Stadt Erkner hat die Aufstellung dieses Bebau- Die Stadt Erkner hat die Bürger über die allgemeinen Ziele und Zwecke und die vor-
ungsplans in der Fassung der 2. Anderung 1n ihrer Sitzung am .. auss1chtl1chen Auswirkungen der Planung gern.§ 3 BauGB unterrichtet und ihnen 
gern aß§ 2 Bau GB beschlossen. inderZeitvam. bis ....... Gelegenheit zur Äußerung und Erbrterung 

gegeben. 

Erkner, den. ..... Siegel Erkner_ den . . Siegel 

Der Burgerrneister Der Burgerrneister 

\_\ __ 

)_, 

\\ ' 
\, ___ ,,, 

3 BEHÖRDEl··.IBETEILIGLJl··.IG 
Die Stadt Erkner hat die T r~ger ~ffentl1cher Belange gern. § 4 BauGB 1n der Zeit vom 
..... .. ............ bis ..................... beteil1gt. 

Erkner. den. ........ Siegel 

Der Blirgerrneister 
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4 El•-ffWURFSBESCHLUSS 
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Die Stadtvertreter.-ersammlung der Stadt Erkner hat 1n ihrer Sitzung am„ 
den Vorentwurf sowie die Begründung dieses Bebauungsplans Zllll Entwurf und 
damit zur öffentlichen Auslegung beschlossen 

Eri;ner. den . ... Siegel 

Der Blirgerrneister 

, __ ,._. 

5 ÖFFEl•-ffLICHE AUSLEGUl··.IG 
Der Entwurf des Bebauungsplans und die Begründung haben gern.§ 3 BauGB 1n 
der Zeitvam . ...................... bis. .................... zu 1eden11anns Einsicht ~ffentlich aus-
gelegen. 

Eri;ner. den Siegel 

Der Bürgermeister 
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Die Stadtverfreterversammlung der Stadt Erkner hat in ihrer Sitzung .m ... 
den Bebauungsplanentwurf als Satzung beschlossen.Dem Bebauungsplan 1st die 
Planbegrlmdung beigefügt 

Erkner, den . Siegel 

Der Bürgermeister 

.. 
PLANZEICHENERKLARUNG UND TEXTLICHE FESTSETZUNGEN 
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1 
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A. FESTSETZUNGEN gern § 9 Abs. 1,2 und 7 Bau GB 

---
• • • 

Grenze des räumlichen Geltungsbereichs 
des Bebauungsplans 

Abgrenzung untersch1edl1cher Mutzung 

1. Art der baulichen Nutzung 

~ 

~ 

Allgemeines Wohngebiet gern. § 4 BauNVO 

zulässig sind· 
1 Wohngebeude 
2 die der Versorgung des Gebiets dienenden LEiden, Schank- und Speisev,irtscheflen 

sowie nicht storenden Handwerksbetriebe 
3 Anlagen fur ~rchliche, kulturelle soziale, gesundheitliche und sportliche Zwecke 

ausnahmsweise zulässig sind: 
1. Betriebe des Beherbungsgewerbes 
2 sonstige niet-. storende Gewerbebetriebe 
3 Anlagenrurvemallungen 

nicht zulassig sind: 
1. Garterilaubelrrebe 
2. Tankstellen 

Mischgebiet gern. §6 BauNVO in Verbindung 
mit §1 Abs. 5, 6 und 9 BauNVO 
zulässig sind· 
1 Wohngebeude 
2 Geschiifü;. rnd BLlrogebiiude 
3 Ein2elhandelsbelnebe, Schan(- und Spe1sew1~schaften 

sowie Betriebe des Beherberg.mgsv,<esens 
4 sonstige Ge>,1~rbebetriebe 
5. Anlagen fur Ve~•,'atungen sol'lie fur kirchliche, kulturelle. soziale, gesrndheitl1che 

und sportliche Zwecke 
6 Gsrterileubelriebe 

nicht zulass1g sind: 
1 Tankstellen 
2 Vergnllgungsst~tten 1m Sinne des §4a (3) Nr.2 der BauNVO 

Eingeschränktes Gewerbegebiet 
gern. § 8 in Verb. mit§ 1 
Abs. 4 bis 6, 9 und 10 BauNVO 
1. zulässig sind: 
1 Gewerbebetriebe aller Art. LegerhEluser. LsgerplEllze und bffentliche Betriebe. 

soweit ,on desen nur nicht erheblich belastigende \!AfkunoJen ausgehen 
ausgenommen d1e uni er ausnahmsweise bzw. mchl zul~ss1g genannlen 
Betriebe undAnlagen. 

2. Geschäfts-, BLlro- und Ve~•,'illtungsgebaude 
3. Tankstellen 
4 Anlagen fur Sirchliche, kulturelle soziale, gesundheitliche und sportliche Zwecke 

II. ausnahmsweise zulassig sind. 
1. Betriebe und Anlagen der lfd. Nr. 181 bis 186 rnd 188 b1s 196 aus der Abslandsl(lasse VII 

der Anlage 1 (Abslandsiste) cur Abstandsleitl1rne des Ministers lür Umwell, Naturschut: 
und Raumordnung (MUNR) des Landes Brandenburg ,am 06.07.1995. sa\•,ie Anlagen m1I 
vergle1chbal!lm Emissionsgrad. 

2 Wahn.mgen für Aufs1ct-.s- und Bere1lschaftspersanen sal'oie fllr Belriebsinhaber 
und Belriebsleiter die dem Gewerbebetrieb zugeordnet und ihm gegenüber 1n 
Grundfläche und Baumasse llltergeardnet sind und sofern der Nach',>,~1s erbracht 
,,,Jrd. dass de bean1ragte Wohnung fur den Belrreb aus betrrebtechnischen 
Grlinden unbedingt nolv,<endig ist sowie gulschterlich die Eignung der Flache aus 
der Sicht ,on Schadslollbeleslungen nsdl<Je>Niesen 'i,ird. 

III rnchtzulass1g sind: 

1 Betriebsarten der Abstl'lldsklessen Ibis VI, sol'lie die lfd. lt 179 bis 180a, 187 und 1968 aus der 
Abstandsklasse VII der Abstandsl1sle zur Abslandsle1llirne des MUNR des Landes Brandenburg 
vom 06.07.1995. sowie Anlagen mit ,ergle1chbarem Ern 1ss1onsgrad. 

2. Vergnugungsstatten 1m Sinne des §4a (3) Nr.2 der BauNVO 

Eingeschränktes Gewerbegebiet 
gern § 8 in Verb. mit§ 1 
Abs. 4 bis 6, 9 und 10 BauNVO 
1 zulassig sind 
1 Gewerbebetriebe aller Art. LegerhEluser. LsgerplEllze und bffentliche Betriebe. 

soweit ,on desen nur nicht erheblich belastigende \!AfkunoJen ausgehen 
ausgenommen die uni er ausnahmsweise bzw. rnchl culäss1g genannlen 
Betriebe undAnlagen. 

2. Geschäfts-, BLlro- und Ve~•,'illtungsgebaude 
3 Tankstellen 
4 Anlagen rur S1rchl1che, kulturelle soziale, gesundhe1ff1che und sportliche Zwecke 

II. ausnahmsweise zulassig sind. 

1 Betriebe und Anlagen der lfd Nr 151 bis 154 aus derAbslandsklasse VI sav,ie der lfd Nr 
181 bis 186 und 188 bis 196 aus der Abslandsklasse VII der Anlage 1 (Abstandsl1sleJ zur 
Abstandsleitlinie des 1,11nisters für ünwelt, NalurschtJ2 und Rall11ol"mung (l,IUNR) des 
Landes Brandenburg ,:orn 06.07.1995, sowie Anlagen mit ,ergle1chbarem Em1ss1onsgrad. 

2 Wahrungen für Aufsict-.s- und Bereilschsftspersanen sol'lie für Belriebsinhsber 
und Belriebsleiter die dem Gewerbebetrieb zugeordnet und ihm gegenLlber in 
Grundftäche und Baumasse llltergeardnet sind und sofern der Nach',1~1s erbracht 
',11rd dass cie bean1ragte Wohnung rur den Belrieb aus betriebtechnischen 
Grlinden unbedingt nolwend1g 1st sowie gulachterlich die Eignung der Flache aus 
der Sicht ,on Schadslollbeleslungen nscl1']e>.v1esen ,,,,,rd. 

III. nichtzulassig sind: 

1 Betriebsarten der Abstl'lldsklessen Ibis V. SO'a',ie die rd Nr 149. 150 und 155 bis 178 aus der 
Abstandsklasse VI sawie die Wd. Nr. 179 bis 180a, 187 und 196a aus der Abstandsklasse VII 
der Abslandsl1sle zur Abslandsle1llirne des MUNR des Landes Brandenburg vam 06.07.1995. sowie 

Anlagen mit vergleichbarem Ernissiansgrad. 
2 Vergnugungsstatten 1rn Sinne des §4a (3) Nr.2 der BauNVO 

Eingeschränktes Gewerbegebiet 
gern § 8 in Verb. mit§ 1 
Abs. 4 bis 6, 9 und 10 BauNVO 
1 zulassig sind 
1 Gewerbebetriebe aller Art. LegerhEluser. LsgerplEllze und bffentliche Betriebe. 

soweit ,on desen nur nicht erheblich belastigende \!AfkunoJen ausgehen . 
ausgenommen die uni er ausmhmswe1se b2v,• rnchl ml~ss1g genannlen 
Betriebe undAnlagen . 

2 Geschäfts-, Büro- und VemaltungsgeMude 
3. Tankstellen 
4 Anlagen fur ~rchliche, kulturelle soziale, gesundheitliche und sportliche Zwecke 

II. ausnahmsweise zulassig sind. 

1 Betriebe und Anlagen der lfd Nr 162a und 162b aus der Abstandsklasse VI SO',,ie der 
lfd Nr 181 bis 186 und 188 bis 196 aus der Abstandsklasse VII der Anlage 1 (Abstandsliste) 
zur Abstandsle1llin1e des M1nislers fllr Umv,,elt Naturschutz und Raumordnung (lt.lNR) 
des Landes Brandenburg vom 06.07.1995, sol'oie Anlagen mit vergleichbarem Em1ss1onsgrad. 

2. Wahrungen für Aufs1ct-.s- und Bere1lschaftspersanen sol'lie für Belrrebsinhaber 
und Belrrebsleiter. die dem Gewerbebetrieb zugeordnet und 1hrn gegenUber 1n 
Grundflache und Baumasse llltergeardnet sind und sofern der Nach',1~is erbracht 
',11rd dass cie bean1ragte Wohnung rur den Belrieb aus betriebtechnischen 
Gründen unbedingt nolv,<end1g 1st sowie gulachterlich die Eignung der Fläche aus 
der Sicht von Schadslollbelaslungen nacl1']e>.v1esen ',11rd. 

III nichtzulässig sind: 
1. Betriebsarten der Abstandsklassen I bis V. SO','Je die rd. Nr. 149 bis 162 und 163 bis 178 aus der 

Abstandsklasse VI sav,'ie die Wd Nr. 179 bis 180a, 187 und 196a aus der Abstandsklasse VII der 
Abstandsl1sle zur AllslaOOslellinie des l1IUNR des L111des Brandenburg vom 06 .07 .18~5. SO'a',1e 
Anlagen mit vergleichbarem Ernissiansgrad. 

2. Vergnugungsstatten 1rn Sinne des §4a (3) Nr.2 der BauNVO 

2. Maß der baulichen Nutzung 

0,4 

111 

Grundflachenzahl ( GRZ) gern §19 BauNVO 

Geschossflachenzahl ( GFZ) gern §20 BauNVO 

Zahl der Vollgeschosse als Hochstgrenze gern. § 16 
Abs 4 BauNVO 

TH 6,50m Max. Traufhöhe 1n Metern über Oberkante Fertigfußboden des Erdgeschosses 10KFFEG). 
Die HL'.tle des Erdgeschossfußbodens darf nicht mehr als 0,6 m von der Höhe des Randes 
der öffentlichen Verkehrsfiache die dem Grundstück unmittelbar vorgelagert ist abweichen. 
Maßgeblich 1st die SlraßenhL'.tle 1n Grundstücksmitte. 

FH 10 ,OOm Max. Firsthöhe in Metern uber Oberkante Fertigfußboden des Erdgeschosses (OKFFEGI. 
Die HL'.tle des Erdgeschossfußbodens darf nicht mehr als 0,6 m von der Höhe des Randes 
der öffentlichen Verkehrsfiäche die dem Grundstück unmittelbar vorgelagert 1st abweichen 
Maßgeblich ist die SlraßenhOOe in Grundstllcksmitte . 

~ Baumassenzahl 

7 AUSFERTIGUIIG DER BEBAUUl·-IGSPLAIISATZUl··.IG 8 11,JKRAFTTRETEII DES BEBAULJl··.IGSPLAl··.IS 

3. Bauweise, Baulinien, Baugrenzen 

Q Offene Bauweise gemaß § 22 BauNVO 

Baugrenze 

Überbaubare Grundstücksfläche gern §23 BauNVO 
Die liberbsubare Glllldstucksneche isl beslimmt 
durch die Festsetmng von Baugrenzen 

Baugrenze 

Nicht überbaubare Grundstücksfläche gern § 23 BauNVO 
Auf den nicht uberbeubaren GrundslUcksflachen sind Nebenanlegen im Sinne des§ 14 Baut-tJO sowie bauliche 
Anlegen die nach der Brandenburgischen BsuardnunoJ in den Abstendsflachen zugelassen werden kdnnen, zulässig. 

4. Verkehrsflächen gern. §9 Abs.1 Nr. 11 BauGB 

CJ 

II 

öffentliche Stra ßenverkeh rs1lachen 

Straßenbegrenzungslinie auch 
gegenuber Verkeh rs1lachen 
besonderer Zweckbestimmung 

Verkehrsfiachen beson
derer Zweckbestimmung 

ZweckbE-stimmung: 

Fußgangerbereich /Fuß-und Radweg 

verkehrsberuhigter Bereich 

5. Flächen für Versorgungsanlagen für die Abfallentsorgung und Abwasserbeseitigung 

sowie für Ablagerungen 

() 

0 

Flächen mr Versorgungsanlagen 

Zweckbestimmung· 

Elektrizität 

Fernv.-arme 

6. Grünflächen gern. § 9 Abs.1 Nr.15 BauGB 

.. Öffentliche Gri.infiäche 

Private Grünfläche 

7. Flächen für die Landwirtschaft und Wald gern. § 9 Abs.1 Nr.18 Bau GB 

.. ....... . ... ,. .. . .. ,. ... . Flache fur Wald ........ 

8. Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen 

zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft gern. 

§ 9 Abs. 1 Nr. 20 und 25 Bau GB 
0000000 

0 ' 
0 0 

0000000 

0 
••••••• • • • • ••••••• 

0 

R~chen mm Anpnanzen von 
und sonstigen Bepflanzlllgen 
Baurnen. Striluchern und sonsligen 
Bepnenzungen 

~Jeupfianzung· Bäume 

Flachen m1I Bindungen für Bepflan
zungen und für die Erhaltung ,on 
Bäumen. St~uchern und sonstigen 
Bepfia11cungen sol'lie van Gewassem 

Erhaltung· Bäume 

9. Sonstige Planzeichen 

U□□□□Wt..: Mit Geh- (G), Fahr- (F) und Leitungsrechten (Ll 
G-F-L zu belastende Flachen 

'IW□□□□C'! Begunstigte. (V) = Versorgungsunternehmen TEWE Erkner 

1 1 ·-----
St 

CJ 
SSKO 

·ssK r 

,ssK :1 
' SSK2 

□ 

(\IV) = Benutzer und Betreiber der Fahrzeugwaage 

Umgrenzung von Flachen für ~Jebenanlagen, Stellplatze Garagen und 
Gemein schatsenlegen 

Zweckbestimmung· Stellplätze 

Umgrenzung von Flachen für Vorkehrungen zum Schutz gegen schadliche 
Umwelteinwirkungen gern.§ 9 Abs 1 Nr 24 ßauGB 1Schallimmisionen1 
hier: 
komb1n1erter Lärmschutzwall mit Lärmschutzwand 

In den wie folgt festgese!2ten Bereichen müssen nach außen abschließende Bauteile (Wande 
Fenster, usw J von Schlafräumen, die höher liegen als der obere Abschluss von Lärmschut2wand / 
Lärmschutzwall, mindestens nachstehende bewertete Schalldämmmaße haben: 

Schall
schutz
klasse 
(SSKI 

gern. 
VDI 

2719 

0 

Larm
pegel

bere1ch 

gern. 
DIN 

41 09 

erforderliches 
Schalldämmmaß 

R'w in dB 

Fenster llbnge 
Bauteile 

20 bis 24 25 bis 29 

WR 

Außenlarmpegel Lma in 
dB1m 

WA MI GE 

41 bis 45 46 bis 50 51 bis 55 56 bis 60 

25 bis 29 30 bis 34 46 bis 50 51 bis 55 56 bis 60 61 bis 65 

2 11 30 bis 34 35 bis 39 51 bis 55 56 bis 60 61 bis 65 66 bis 70 
1---1---1----1•--1 

3 

4 

5 

III 

IV 

V 

35 bis 39 40 bis 44 56 bis 60 61 bis 65 66 bis 70 71 bis 75 

40 bis 44 45 bis 49 61 bis 65 66 bis 70 71 bis 75 76 bis 80 

45 bis 49 50 bis 54 66 bis 70 71 bis 75 76 bis 80 81 bis 85 

FLlr Wohnraume kann eine SSK niedriger zugelassen werden 
Ausnahrnsv,,eise kann von den Festsetzungen Llber diese zu treffenden Maßnahmen abgewichen 
werden. wenn der Nachweis erbracht wird. dass der Aussenlarmpegel z.B. wegen hinzuge
kommener Bebauung (Abschinnungl geringer 1st, als zur Zeit des Satzungsbeschlusses. 

Für bauliche Nutzung varg~ehene 
Flachen, deren Boden erheblich m1I um
v,,eltgefahrdenden Stoffen belastet sind 

9 KA TASTERVERMERK 10 KOPIE 

10. Textliche Festsetzungen aus dem Grünordnungsplan 

1 

II. 

III . 

IV 

V 

VI. 

VII. 

VIII 

IX. 

X. 

Die geplanten Fußwege 1nnerhali der Waldftachen sind uni er Schonung ,:orhandener Gehdlce 
naturnah auscW1lden bzw. \•,iederherzustellen. 

Die Grunfleche@ an der Jahnprornenade isl mit 19 BEIurnen und ca 800 Strauchem gern Pflenzlisle 
m begrünen (Pflanzd1chte: ca 1 Strauch 1 ~')- lle B~ume sind dauerhaft 2u pflegen und bei 
Ausfall zu erset-en 

Die Grunflache® am Larmschutz\•,'illl 1st rn1I 24 Baumen und ca . 900 Striluchern gern. Pfianzl1ste 
zu begrlinen (Pllsnzdichte: ca 1 Strauch 1 ~'I. lle Baume sind dauerhaft zu pnegen und bei 
Ausfall zu ersetzen 

Die Grilnftäche@ an der L~rmschul::-.vand ist mit B B~um en und ca 300 Str~uchern gern Pflal'l".l1sle 
m begrünen (Pflanzd1chte: ca 1 Strauch 1 ~')- lle B~ume sind dauerhaft 2u pflegen und bei 
Ausfall zu ersetzen 

Alle sonstigen GrunnElchen 1Jeslgeselzte offentliche und pri,ste Griilflechen) sind als Resenfüichen 
auszubilden oder mit mitlelgraßen SlrEluchern gern Pnsnzliste zu begrunen 

Das auf dem BaugrundstLlcken anfallende t-iederschlagswasser 1sl an Ort und Slelle cur Versickerung 
zu bringen 

Die L~rmschul::-.vand isl mit Schling- 1 Rankpflan2en gern Pnanzl1ste zu begrünen. 

Pkw-Slellpl~l.:e und li.ißlaulige Bereiche sind mit wasserdurchlass1gen Materialien .:u befestigen. 

Als Ersslz für im Bereich des MI-Gebieles plenungsbedingt beseitigle Baume sind außerhalb des Pla1T1-
geb1etes 27 B~ume 2u pnan2en. Diese Ersl2maßmhmen sind nach Fläche und Umfang 1n einem st~dlebatJ1chen 
Verfrag 2u sichern 
Es handelt sich um folgende Flurstucke. 
Wohngebiet Erkner-Mitte /Innenhof F!J"Slenwalder Straße 
Gernarkrng Erkner, Flur 1 1 Flurslück 991 An.:at-. der Baume. 4 Stuck 
Wohngebiet Am Kurpark 
Gemarklllg Erkner, Flur 5 1 Flurslück379 An2at-. der Bäume· B Stück 
Wohngebiet Neu-Buchhorst I Bereich Am Walde 
Gemarklllg Erkner, Flur 9 1 Flurslück 483 An2at-. der Bäume· B Stück 
Wohngebiet Neu-Buchhorst / Bereich Jagerslraße 
Gernsrklllg Erkner. Flur 91 Flurslück 489 Anzst-. der Bäume 7 Stuck 

Die eigenstendige Forderung ,on Grundwasser zu Trinlf. oder Brauchwssserzv,,ecken ist im gesamten 
Gelungsbereich des Bebauungsplans nicht .:ulassig. 

11. Pflanzliste (empfohlene Gehölzarten) 

Botanischer Name D8Ulscher Na1110 

Acer carnpeslre Feld-Ahorn 

Acer platl'llaides (Cle,,elendl Spilz-Aharn 

Acer pseudaplatenus Berg-Ahorn 

Bett.ia pendula 

Berberrs '1llgeris Berberrlze 

Caragana arborescens Erbsenstrauch 

Cal)l1nus betulus (Fast1giata) Hainbuche 

Camus mas Kornelkirsche 

Camus sangu1nea Hartriegel 

Car,ilus avellana Haselnuss 

Crataegl.15 manogyna 

Euanymus europees Pfaffenhütchen 

Frsxinus excelsior Gemeine Esche 

Hrppophae rhamna1des Sanddorn 

L1gl.1Slrum l'lllgare Ge>.ltihnl1cher Liguster 

Lanicera xylosteum Gemeine Heckenkirsche 

Pinus syl,estris 

Populus lremula Zitlerpappel 

PllllUS padus Traubenki'sche 

Pllllus spinose Schlehe 

Quercus rabur Stiel-Eiche 

Rhamnus cathart1cus Kreu.::dom 

Rhsmnus frangula Faulbaum 

Rabinis pseudaacscia Robinie 

Rasa carnna Hundsrose 

Rasa multiflara V1elbltlt1ge Rose 

Rasa pirnpinelifolia Bibernellmse 

Rasa rugasa Apfel rase 

Rubus frulicosus Brambere 

Sambucus rngra Schwarzer Holunder 

Sorbaria sarbifol1a Flederspiere 

Sorbus aucupflia Vogelbeere 

Sorbus torminalis Eisbeere 

Ua cardata (Greensp1re) Winter-Linde 

Viburnum apulus Ge>i,tlhnl1cher Schneeball 

Schling-1 Rankgewiichse 

Hedera hel1x Efeu 

Lan1cera periclymenum Wald-Ge1ßblalt 

Lanicera caprifalium Wohlriechendes Geißblalt 

Clemslis·,itelbe Waldrebe 

Humulus lupus Hopfen 

Parfhenoc1ssus q1unquefola 

Mindeslqua11t~ten 
Baume: bei Laubgehblcen 3 x ,, StU 12-14. nach R1chlhrne des LK-OS 
Slr~ucher. 2 x 'I, bzw. Heisler 

12. Hinweise und Empfehlungen 
1. Willdummindlung: Ein Teil der Walifläche am Amselweg 'i,ird planungsbedingt in Bauland umgewandelt. 

Hierzu 1•,ird ein Antrag auf Waldumwandlun_g erfarderf1ch. lle Flache 1st nach Landeswaldgesetc al.1Scugle1chen. 
Die erforderlichen lvlsßnshmen sind Llber emen stedtebsulichen Vertrag zu sichern . 

2. Mindestens 15% der WA-mche sall 1n den Gartenbereichen mit Str~uchern gern. Pfianzl1ste begrünl werden. 

3 Die grLlnardnerischen l,laßnsltnen sollen in einem direklen zeillichen Zusemrnertiang rnil dem Vorhaben ,er
v,tjrklicht v,,erden späteslens in der IIEICh Absct-.uss der BeuarbeITen folgenden Vegetationsperiode 

4. Stellpliltze sollen mit Bäumen gern. Pfian:l1ste (tiersch1rmt werden. auf ausreichend graße Baumscheiben 1sl zu acl1en . 

5 Waldbereiche und Uferzonen sind wElhrend der Baumaßnahmen zu schlilzen insbesondere Befahrung der Bereiche 
und die Lagerung \/On Materialader Abfal sind verboten. 
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IM AUFTRAG DER 

Die vorliegende Planzeichnung nebst den darauf aufgebrachten textlichen Femet- Der Satzungsbeschluss des Bebauungsplans 1st gern. § 10 Abs 3 Bau GB unter Hin- Die verwendete Planuntertage enth~lt den Inhalt des L1egenschafrekatastere und Diese Kapie stimmt mit dem Originalbebauungsplan und den darauf verzeichneten 
zungen war Gegenstand der Beschlussfassung der Stadtverfreter.-ersmmlung .m weis auf §§ 44 und 215 Bau GB sowie Ort und Zeit der Einsichtnahme in den Bebau-
......... (Satzungsbeschluss) und stimmt inhaltlich mit dem Willen der Stadt- ungsplan artsublich bekannt gemacht warden. 
vertretung 1n vollem Umfang überein.Der Bebauungsplan wird hiermit ausgefertigt Der Bebauungsplan 1st somit am .. ................... ..in Kraft getreten. 

Erkner. den .. Siegel 
E1kner, den. . . . . Siegel 

Der Voreitzende der Stadtvertreter.-ersammlung Der Burgermeister Der Burgerrneisler 

weist die planungsrelevanten baulichen Anlagen sowie Straßen. Wege und Pl~tze Vem,eri;en überein. 
vallstandig nach Sie ist hinsichtlich der planungsrelevanten Bestandteile geometrisch 
e1nwandfre1.D1e Übertragbarkeit der neuzub1ldenden Grenzen 1n die Örfl1chke1t ist 
e1nwandfre1 möglich. Es handelt sich lll1 eine digitale Planung. 
Srand der Planunterlagen: . 

E1kne1 den . .. Siegel 

Sch~ne1che, den .. 
De, Oflentl,ch bestellte Verrnessungsingenieu, Der Blirgerrneister 
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